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Regelmäßige Wartung durch Profis beugt kostspieligen Schäden bei Toranlagen vor
Die Überprüfung aller beweglichen und unbeweglichen Teile von Toren sichert die Funktionalität und eine lange Lebensdauer.  
Jergitsch Gitter fertigt und montiert Tore nicht nur. Das Unternehmen ist auch Ansprechpartner bei der Wartung und Instandhaltung der Anlagen. Gerade der Frühling bietet sich für die regelmäßig wiederkehrenden Überprüfungsarbeiten an. Dadurch wird die Lebensdauer der Anlagen erhöht und der sichere Betrieb ist gewährleistet. 
Wien, 5. März 2024 – „Wir raten vor allem im Frühjahr zur Wartung von Toranlagen. Daher auch unser Motto: ‚Machen Sie Ihre Tore frühlingsfit!‘. Nach dem Winter ist die ideale Zeit, in der die Anlagen auf Schäden kontrolliert werden sollten“, sagt Michael Choc, Geschäftsführer von Jergitsch Gitter. Bei einer Wartung durch Jergitsch Gitter werden verschiedene Komponenten der Anlage überprüft und bei Bedarf repariert. Als boc (Best of Class)-Mitglied, einem österreichischen Servicenetzwerk für Fenster, Tür- und Toranlagen, sind die Fachleute bei Jergitsch Gitter immer auf dem neuesten Stand des Wissens und der modernsten Technik. 
Sicher und kostengünstig
Bei einer Wartung durch Jergitsch Gitter wird genau nach Protokoll vorgegangen. „Das stellt sicher, dass alle relevanten Bereiche gecheckt werden. Nicht zu vergessen ist auch der Sicherheitsaspekt. Wir dokumentieren die Wartung und erstellen einen Wartungsbericht. So kann jederzeit kontrolliert werden, ob der Sorgfaltspflicht nachgekommen wurde“, sagt Choc. Durch die kontinuierlichen Kontrollen werden Schäden frühzeitig erkannt, ehe sie zu größeren Ausfällen führen. Kleinere Mängel werden direkt im Zuge der Wartung behoben, sodass erst gar kein gröberer Schaden entsteht. Das spart auf längere Sicht Kosten und bewahrt vor Ärger, da die Wahrscheinlichkeit eines Defekts minimiert wird.    

Rund-um-Check aller Teile
Überprüft werden, grob zusammengefasst, die Mechanik, der Haspel- bzw. Kettenantrieb, der Elektro-Antrieb und die Steuergeräte. „Es hängt davon ab, um welche Art Tor es sich handelt. Bei einer Sektionaltoranlage kontrollieren wir die Gleit- und Lagerstellen, die Seile und die Sektionaltorfedern, bei einem Schiebetor die Endschalter oder die Stopp- und Umschaltfunktion“, erklärt Choc. Besonders wichtig ist die Überprüfung der Sicherheitseinrichtungen wie etwa der Sicherheitsrutschkupplung beim Sektionaltor oder des Sicherheitsendschalters beim Rolltor. 

Übergabe nach erfolgreicher Prüfung

Sämtliche Komponenten werden natürlich auf ihre Funktion getestet. Jergitsch Gitter nimmt die Anlage nach der Wartung in Probebetrieb. „Das ist besonders wichtig, damit das Tor gleich nach der Überprüfung verlässlich und bis zum nächsten Wartungstermin funktioniert“, sagt Choc. 
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Die Jergitsch – Gitter und Eisenkonstruktionen Ges.m.b.H. ist ein familiengeführtes Metalltechnikunternehmen in Wien. Die Geschäftsführung liegt bei den Geschwistern Michael und Petra Choc. Die nächste Generation der Familie ist bereits im Unternehmen tätig. Jergitsch Gitter hat seine Wurzeln im 16. Jahrhundert. Heute sichert und schützt Jergitsch Gitter Immobilien mit hochwertigen Lösungen für Autoparksysteme, Automatisierung von Tor-, Tür- und Schrankenanlagen, Brandschutztoren und -türen, Einfriedungen, Sicherheitsanlagen, Zutrittskontrollen, Eisenkonstruktionen, Service und Wartung. Das Angebot inkludiert Beratung, Planung, Konzeption und Sonderanfertigungen in der eigenen Schlosserei. Jergitsch Gitter beschäftigt derzeit rund 45 qualifizierte und erfahrene Mitarbeiter und erwirtschaftete 2022 ein operatives Geschäftsergebnis von 6,3 Millionen Euro.

Mehr Informationen unter: www.jergitsch.at
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